
 

 
 

Risikoanalyse für PLA-Kunststoffteile 

1. Einführung 

PLA (Polylactid) ist ein biologisch abbaubarer Kunststoff, der häufig aus nachwachsenden Rohstoffen wie Maisstärke 

oder Zuckerrohr gewonnen wird. PLA wird in verschiedenen Anwendungen eingesetzt, z. B. in Verpackungen, 3D-

Druck, und der Herstellung von Produkten für den Einweggebrauch. Aufgrund seiner Eigenschaften ergeben sich 

spezifische Risiken, die im Folgenden analysiert werden. 

2. Identifikation von Risiken 

2.1 Materialbezogene Risiken 

• Zerbrechlichkeit und geringe Hitzebeständigkeit 

PLA ist weniger hitzebeständig als konventionelle Kunststoffe wie ABS oder PET. Hohe Temperaturen (ab 50-

60 °C) können die Form und Funktionalität beeinträchtigen. 

Risiko: Verformung oder Versagen von Teilen in wärmeintensiven Anwendungen. 

Maßnahme: Einsatz temperaturbeständigerer PLA-Mischungen oder alternative Materialien in Erwägung ziehen. 

• Biologische Abbaubarkeit 

PLA baut sich unter industriellen Kompostierungsbedingungen ab, jedoch nicht in herkömmlichen 

Haushaltsumgebungen. 

Risiko: Falsche Entsorgung kann zur Ansammlung von Mikroplastik führen. 

Maßnahme: Klare Kennzeichnung und Aufklärung der Endverbraucher über geeignete Entsorgungswege. 

• Empfindlichkeit gegenüber Chemikalien 

PLA reagiert empfindlich auf einige Lösungsmittel und Chemikalien. 

Risiko: Reduzierte Lebensdauer in Umgebungen mit chemischer Belastung. 

Maßnahme: Chemische Belastungen im Einsatzbereich analysieren und Materialverträglichkeit prüfen. 

 

2.2 Umweltbezogene Risiken 

• Kompostierungsbedingungen 

PLA benötigt spezielle industrielle Kompostierungsanlagen, um vollständig abgebaut zu werden. 

Risiko: Fehlende Infrastruktur in vielen Regionen verhindert effektive Entsorgung. 

Maßnahme: Kooperation mit Entsorgungsunternehmen und Unterstützung des Aufbaus geeigneter Recycling-

/Kompostierungsanlagen. 

• Nachhaltigkeit der Rohstoffe 

PLA wird aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt, die in Konkurrenz zur Nahrungsmittelproduktion 

stehen können. 

Risiko: Kritische öffentliche Wahrnehmung oder Rohstoffknappheit. 

Maßnahme: Einsatz von PLA aus nicht lebensmittelbasierten Rohstoffen (z. B. Zellulose). 

 

 



 

 
 

2.3 Nutzungsbezogene Risiken 

• Mechanische Belastung 

PLA hat geringere mechanische Festigkeiten als manche petrochemischen Kunststoffe. 

Risiko: Bruch oder Versagen der Teile unter hoher Last. 

Maßnahme: Anpassung des Designs (z. B. Verstärkungen) oder Auswahl eines geeigneten PLA-Compounds. 

• Langlebigkeit und Wiederverwendung 

PLA ist nicht so langlebig wie herkömmliche Kunststoffe. 

Risiko: Eingeschränkte Wiederverwendbarkeit oder vorzeitige Alterung. 

Maßnahme: Einsatz für Anwendungen mit geringer Beanspruchung oder kurze Lebenszyklen (z. B. Einwegprodukte). 

 

3. Bewertung der Risiken 

Eine Bewertung erfolgt anhand einer Matrix, die Wahrscheinlichkeit und Auswirkungen kombiniert: 

Risiko Wahrscheinlichkeit Auswirkung Risikostufe 

Verformung durch Hitze Mittel Hoch Mittel 

Qualitätsprobleme durch Feuchtigkeit Hoch Mittel Hoch 

Chemikalienempfindlichkeit Mittel Niedrig Niedrig 

Fehlende Kompostierungsanlagen Hoch Hoch Hoch 

 

4. Nicht geeignet für Kinder unter 3 Jahren 

Kleinteile können für Kinder aus verschiedenen Gründen gefährlich sein, insbesondere für Kleinkinder unter 3 Jahren. 

Zu den häufigsten Risiken gehören: 

Verschlucken: Kleinteile können versehentlich verschluckt werden, was zu Atemwegsblockaden oder Magen-Darm-

Problemen führen kann. 

Erstickungsgefahr: Teile können die Atemwege blockieren und Erstickung verursachen. 

Einatmen: Besonders kleine und leichte Teile könnten in die Luftröhre gelangen. 

Verletzungsgefahr: Scharfe oder spitze Kleinteile können Verletzungen im Mund, an der Haut oder im Auge 

verursachen. 

Vergiftungsgefahr: Wenn Kleinteile giftige Stoffe enthalten, besteht das Risiko einer Vergiftung durch Kontakt oder 

Verschlucken. 

Hörschäden: Kleine, batteriebetroffene Teile können beim Verschlucken chemische Reaktionen auslösen, die Gewebe 

schädigen können. 


